
_ Stadt Bergisch Gladbach .
Der Bürgermeister
Federführender Fachbereich
Abwasserwerk

Mitteilungsvorlage Drucksachen-Nr. 0143/2011
öffentlich

Ausschuss für Umwelt, Klimaschutz und 17.03.2011 zur Kenntnis
Verkehr

Tagesordnungspunkt A 12.1

Verkehrsführung für die Baumaßnahme RRB/RKB Cederwaldstraße 2. BA
AKTUALISIERT

Inhalt der Mitteilung

Das Abwasserwerk informiert über die geänderte Verkehrsführung für die Baumaßnahme
RRB/RKB Cederwaldstraße. Für die Umlegung von Versorgungsleitungen durch die
Rheinenergie und den Bau von Kanalbauwerken muss die Verkehrsführung im Bereich
Hauptstraße Nummer 38 bis 58 für die Dauer der Baumaßnahme geändert werden.

Die Pressestelle der Stadt Bergisch Gladbach wird eine Pressemitteilung veröffentlichen und
die Informationen werden auf der Internetseite des Abwasserwerkeshinterlegt.

Weiterhin wird im Bergischen Handelsblatt eine Beilage im Einzugesbereich um die Baustelle
verteilt. Die direkt betroffenen Anwohner und die Eigentümer erhalten eine
Anwohnerinformation in den Briefkasten beziehungsweise werden per Post angeschrieben.

Kurzbeschreibung zur Verkehrsführung:

Phase 1:

ca. Mitte Mai 2011 bis Ende Juni 2011

Die Hauptstraße einschließlich Geh- und Radweg wird provisorisch auf das neue Becken
verlegt.

Der Hauptverkehrsstrom Richtung Innenstadt wird über die Dechant-Müller-Straße und
weiter über die Kalkstraße zum Driescher Kreisel geführt.



DerBereich untere Hauptstraße Nummer 58 bis 106 ist nur noch für Anlieger anfahrbar.
Rheinenergie und Abwasserwerk beginnen mit den Arbeiten in der Hauptstraße.

Phase 2:

ca. Juli 2011 bis August 2011

Aufgrund von Umbindearbeiten der Rheinenergie wird der Anliegerverkehr in die
Hauptstraße über das Grundstück Haus-Nr. 47 (Autoteile Goldmann) geführt.

Phase 3:

August 2011 bis April 2012

Die provisorische Umlegung der Hauptstraße bleibt bestehen. Der Hauptverkehrsstrom wird
jedoch wieder durch die untere Hauptstraße geführt. Die Dechant-Müller-Straße und die
Kalkstraße werden wieder in den ursprünglichen Zustand als Einbahnstraße versetzt.

Im Anschluss an Phase 3 wird der ursprüngliche Zustand der Hauptstraße wieder hergestellt.

Die Pläne zur geänderten Verkehrsführung liegen dieser Mitteilung bei.
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